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Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Finanz- und Wirtschaftsförde-
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05.12.2012 Ö Kenntnisnahme 
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ausschuss 

06.12.2012 Ö Kenntnisnahme 

 
 
Betreff: 

 
Einsatz von Lohnunternehmen bei der Knickpflege 
 

 

 
B e g r ü n d u n g : 

 
In der Sitzung des Bau-, Planungs- und Umweltausschusses (BPU) vom 16.07.2012 wurde 
die Mitteilungsvorlage Nr. 0349/2008/MV des Technischen Betriebszentrums (TBZ) „Prü-
fung des Einsatzes von Lohnunternehmer im Bereich der Knickpflege“ behandelt. Diese Vor-
lage setzt das Ergebnis der Beratung um (Durchführung einer Preisanfrage) und wird zustän-
digkeitshalber dem Finanz- und Wirtschaftförderungsausschuss und dem BPU vorgelegt.  
 
Die vielfältigen Bedingungen des Umweltschutzes bei der Ausführung der Knickpflege wur-
den im Juli bereits dargelegt. Im Interesse einer wirtschaftlichen Aufgabenerfüllung prüft das 
TBZ die Vergabe von Teilen der Knickpflege an externe Lohnunternehmer. Das TBZ pflegt 
heute die überwiegende Anzahl der öffentlichen Knicks. In der Vergangenheit wurde diese 
Aufgabe auch unter dem Aspekt  der Kapazitätsauslastung im Winter übernommen. Die not-
wendige Einbindung der Abteilung Grünflächenunterhaltung des TBZ in den Winterdienst 
sowie weitere Arbeiten führen dazu, dass auch im Winter die Auslastung mit der „normalen“ 
Aufgabenerfüllung zunimmt.  
 
Die bei externen Lohnunternehmern angefragten Bereiche sind für eine maschinelle Knick-
pflege geeignet. Vier Lohnunternehmer wurden zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert. 
Nach Ablauf der gesetzten Frist liegt ein Angebot vor. Die Bewertung dieses Angebotes 
durch das TBZ zeigt, dass die ausgeschriebenen Arbeiten von uns in diesem Kostenrahmen 
nicht durchgeführt werden können. Die Ausführung durch das TBZ wäre ca. um 25% teurer. 
Um die Qualität der Leistung, die sich hinter diesem Angebot verbirgt, prüfen zu können, 
wird das TBZ diese Arbeiten beauftragen. Die Ausführung wird dann intensiv begleitet und 
ausgewertet. 
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Sollte dieser Versuch erfolgreich verlaufen, sieht das TBZ die Möglichkeit in Abstimmung 
mit dem knickverwaltenden Fachdienst 60 in bestimmten Bereichen und Auslastungssituatio-
nen die Knickpflege an Lohnunternehmer zu vergeben. 
 
Nach Abschluss der Arbeiten wird die Selbstverwaltung über die Bewertung des Versuches 
und die weitere Vorgehensweise informiert. 
 
 
Im Auftrag 
 
 
 
Oliver Dörflinger 
Stadtrat 
 
 
Anlagen:  
keine 


